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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09134

An einem NW-exponierten Steilhang des Endmoränenzuges nördlich Stralendorfs, hat sich auf lehmigen Sanden ein Ruderalgebüsch 
entwickelt. Es besteht überwiegend aus 3-4 Meter hohem Schwarzem Holunder und Weißdorn. Diese z.T. lückigen Strauchbestände sind 
von einem niedrigwüchsigen Besenginstergebüsch durchsetzt, ohne Arten der Mager- und Trockenrasen. Randlich verzahnt sowie im 
Unterwuchs ist eine Grasflur aus Wolligem Honniggras, Gr. Brennessel etc. augeprägt.
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Sambucus nigra Sarothamnus scoparius

Crataegus monogyna Holcus lanatus Urtica dioica


